
Museums-Vorträge
1. Halbjahr 2024

MUSEUMS-VORTRÄGE
Do 20 Uhr, 
Foyer (Ebene 0), 
Eintritt frei

MUSEUM ZUM FEIERABEND 
Werfen Sie mit uns an diesen 
Abenden bei erlesenen Geträn-
ken im Museum einen genauen 
Blick auf ausgesuchte Exponate. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Mi 18-21 Uhr; 
Kurzführungen 18:30 /19:30 Uhr
Foyer (Ebene 0),
Eintritt frei

EIFELMUSEUM 
Das 1904 vom GAV gegründete 
Eifelmuseum ist das älteste  
und heute größte Museum 
seiner Art in der Eifel. Es bietet 
einen umfassenden Einblick in 
die Entstehung der Landschaft, 
die Geschichte und Kultur der 
Eifel und ihrer Menschen. 

Sa bis Do 10 bis 17 Uhr,  
Fr geschlossen
15. Januar bis 15. Februar 
geschlossen

EIFELBIBLIOTHEK 
Der Eifelverein und der GAV 
unterhalten gemeinsam eine 
landeskundliche Fachbibliothek. 
Die Bibliothek ist eine 
öffentliche Einrichtung.  Sie 
besitzt die wichtigste Literatur 
zur Landschaft, Geschichte und 
Kultur der Eifel. 

nur Mi 15 bis 18 Uhr
 

❶ Genovevaburg: 
Eifelmuseum / EifelTotal, Deutsches Schieferbergwerk, 
Eifelbibliothek, Museums-Vorträge, Sonderausstellungen

❷ Arresthaus: 
Eifelarchiv, Sonderausstellungen

❸ Erlebniswelten »Grubenfeld«: 
Eifelmuseum / SteinZeiten

Eifelarchiv
Eifelmuseum 
Verlag
Eifelbibliothek 
Vorträge 
Ausstellungen  

Geschichts- & Altertumsverein  
für Mayen und Umgebung e.V. 
Postfach 1310
56703 Mayen

info@gavmayen.de 
www.gavmayen.de
www. facebook.com/gavmayen

Fotos: Eifelarchiv, Nicolas Junglas, Lutz Grunwald



DIE »NACHT DER LANGEN MESSER« 
Der Auftritt von Ministerpräsident 
Helmut Kohl zur Verteidigung der 
Kreisreform in Mayen am 13.3.1970

Dr. Walter Rummel

Helmut Kohl hat mit seinem Aufstieg 
bis zum Ministerpräsidenten von 
Rheinland-Pfalz einen neuen ausge-
prägt bürgernahen Politikstil einge-
führt. Andererseits hat er das Projekt 
einer umfassenden Verwaltungsre-
form in den Jahren 1965-1973 rigoros 
gegen alle Widerstände und Proteste 
aus der Bevölkerung durchgesetzt. 
Geradezu legendär geworden ist sein 
Auftritt in einer Bürgerversammlung 

in Mayen am 13. März 
1970. 
Der Vortrag wird den 
Kontext dieser Ver-
sammlung darstellen, 
ihren Verlauf und das 
parlamentarische 
Nachspiel im Landtag 
in Mainz.

21. MÄRZ 202428. FEBRUAR 
2024

MASKE, TOD & TEUFEL -
Närrische Bräuche im Wandel der 
Zeit

Dr. Nicolas Junglas

Das Maskieren ist eine Praxis, die 
fast so alt ist, wie die Menschheit 
selbst. Ihren Ursprung wusste sich 
schon Aristoteles nicht zu erklären. 
Fest steht, dass Masken meist keine 
rein profane Bedeutung hatten. Im 
Spätmittelalter wurde das Maskieren 
fester Bestandteil der fastnächtlichen 
Kultur. Da die Fastnacht zu dieser 
Zeit als Inbegriff der sündhaften und 
gottfernen Welt galt, waren zunächst 
Negativgestalten wie Teufel und 
Hexen prägende Figuren der 
närrischen Tage. Die aus dem 19. 
Jahrhundert stammende Ge-
sichtsmaske, die im Eifelmuseum 
aufbewahrt wird und hexenhaf-
te Züge trägt, zeigt, wie lange 
sich dieser Typus auch in unserer 
Region gehalten hat.

10. APRIL 2024 ZWISCHEN SCHWERT UND 
FRÜCHTEKORB 
Alter Kult und frühes Christentum 
bei Mayen

Dr. Lutz Grunwald

Im Eifelmuseum von Mayen schlum-
mern viele Schätze, die eine beson-
dere Beachtung verdienen. Dieses 
gilt auch für mannigfache Hinweise 
auf Glaubensausübungen, seien es 
nun heidnische Kulte oder das frühe 
Christentum. Anhand ausgewählter 
Objekte soll diesem Thema nachge-
gangen werden. Überraschende Er-
kenntnisse sind hierbei garantiert.

Museum zum 
Feierabend

18 Uhr

Museum zum 
Feierabend

18 Uhr

Museums-
Vortrag

20 Uhr

Museum zum Feierabend
Werfen Sie mit uns an diesen 
Abenden bei erlesenen Geträn-
ken im Museum einen genauen 
Blick auf ausgesuchte Exponate. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
Kurzführungen: 18:30 /19:30 Uhr

Mittwoch Mittwoch
Donnerstag


